


Wie teuer wird die Energiewende?

• Verwendete Quellen: Die Zeit 11.10.2012

• Leitstudie 2011 „Langfristszenarien und 
Strategien für den Ausbau Erneuerbarer Energien 
in Deutschland“; Studie im Auftrag des 
Bundesumweltministeriums (BMU). Verfasser Dr. 
Joachim Nitsch u.a., DLR Stuttgart, Fraunhofer 
IWES Kassel, IFNE Telto, Berlin.

• Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

• Greenpeace- und BWE-Studie 2012 „Was Strom 
wirklich kostet“



Fortsetzung „Quellen“

• OECD-Umweltprüfbericht: DEUTSCHLAND 
2012

• Sonnenenergie Mai-Juni 2013, S. 38 „Nachhal-
tige Energiezukunft“

• Energiedepesche 1-2013, Bund der 
Energieverbraucher

• Solarzeitalter 3/2012: „Ist die Energiewende 
zu teuer?“ Dr. Joachim Nitsch



� regenerative Energien, 

wie Sonne, Wasser oder 

Wind können auch lang-

fristig nicht mehr als 4 % 

unseres Strombedarfs 

decken. �
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Sonne, Wasser oder Wind 

können auch langfristig nicht 

mehr als 4 % unseres 

Strombedarfs decken.

Angela Merkel wiederholte diese 

Behauptung als frischgebackene 

Umweltministerin im Kabinett Kohl

Anmerkung: Tatsächlich decken die EE 

inzwischen etwa 25 % (2013)



Die Jahrhundertkalauer des Wahlkampfs 2013

• Grossmann: In Deutschland Photovoltaikanlagen zu 
bauen ist so absurd, wie in der Arktis Ananas zu züchten.

• Altmaier: So kostet die Energiewende 1 Billion Euro.

• Rösler: Der Zahnarzt in München lässt sich seine PV-
Anlage von der Hartz4-Oma in Berlin finanzieren.

• Mastiaux: Photovoltaik ist völlig überfördert.

• Öttinger: Den größten energiepolitischen nonsense
erlebe ich, wenn ich über die Schwäbische Alb fahre und 
sehe wie Bauern im Außenbereich Hallen für PV-Anlagen
bauen und der Stromverbraucher muss das bezahlen.



Wahlprogramme
(lt. Focus Magazin Nr. 36, 2013)

• Energiekosten eines Durchschnittshaushalts:
• Wärme: 1.400 Euro/a
• Strom:       980 Euro/a
• Auto:      1.700 Euro/a

• „Soforthilfen“ (Nur Stromsektor, bezogen auf einen Stromverbrauch von 3.500 kWh/a x 
Haushalt)

• Stromsteuerreduzierung:
FDP               68 €/a
Linke             54 €/a + entgeltfreies Grundkontingent
SPD               19 €/a

• Rücknahme Industriebefreiungen:
SPD                  4 €/a
FDP/CDU         6 €/a
Linke              18 €/a
Grüne            36 €/a



Soziale Fakten

• Ca. 400.000 Rentner erhalten weniger als 700 
Euro/Monat. Strom- u. Wärmekosten ca. 100 
Euro/Monat

• 16% der Ges.bevölkerung leben an der 
Armutsgrenze (Singles 980 €/Mon., 4-köpfige 
Familie 2058 €/Mon.

• Ca. 840.000 Strom- und Gassperren pro Jahr
• Beim ALG2 fallen die Strombeihilfen deutlich 

niedriger aus als die Teuerungsraten
• Andererseits gibt es in D Privatvermögen in Höhe 

von ca. 4.900 Milliarden Euro



August/September 2013:
4 berühmte Institutionen warnen:

• Der Weltklimarat (IPCC): „Der globale Temp.-
anstieg bis 2100 könnte 4,8°C und der Meeres-
spiegelanstieg 82 cm erreichen“

• Sir Nicholas Stern (Stern Review 2006): „Es geht 
alles viel schneller als damals prognostiziert. Bis 
2100 können 5-6°C erreicht werden und die 
Schadenskosten werden sich auf mindestens 5% 
des globalen BIP belaufen“.

• (1% des BIP von Deutschland sind gegenwärtig 26 
Mrd. Euro)



Fortsetzung „4 berühmte 
Institutionen“:

• Der Club of Rome: „Der Menschheit droht 
Rückfall in vorindustrielle Zeiten.....Die moder-
ne Zivilisation kann sich bald Öl, seltene Erden 
und Phosphat nicht mehr leisten.....ein 
Nullwachstum für eine nachhaltige Entwick-
lung reicht nicht mehr aus“

• Das Potsdam-Institut für Klimafolgenfor-
schung: „Der Kampf gegen die Erderwärmung 
wird zu einem finanziellen Desaster“
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Gestern standen wir 
am Abgrund...

Klima-
wandel

Peak-
Oil

Heute sind wir einen 
großen Schritt weiter.

Klima-
wandel

Peak-
Oil



Klimabericht des Weltklimarats



S.13

� Vertrauen auf 

Einsicht ist 

blauäugig

� Einsparungen 

durch andere 

Rahmen-

bedingungen



Sagen und Handeln

• Altmaier sagt: „Wir sehen uns in unseren Anstrengungen 
gegen den Klimawandel grundsätzlich bestätigt, aber 
Deutschland muss noch einmal eine Schippe drauflegen“.

• Gesagt-getan: Die deutsche Delegation im EU-Parlament 
hat gerade verhindert, dass der CO2-Zertifikatehandel 
gerettet wird. Die Tonne CO2 müsste ca. 50 Euro kosten, 
liegt aber bei desaströsen 5 Euro.

• Rösler und Altmaier schaffen seit 1 Jahr das EEG Stück für 
Stück ab. das EEG hat den größten Sprung in der CO2-
Vermeidung gebracht. 60% der deutschen Solarindustrie ist 
inzwischen tot.

• In Deutschland steigt der CO2-Ausstoß wieder dank 
deutscher Braunkohle und neuer Braunkohlekraftwerke
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Strompreiszusammensetzung 2013
(14 Elemente)

Stromerzeugung u. Vertrieb                7,62 C/kWh
Netzentgelte/Transport                        7,00C/kWh
MwSt.                                                      4,47 C/kWh
Stromsteuer (Ökosteuer)                     2,04 C/kWh
Konzessionsabgabe                               1,98C/kWh
§19 NEV-Umlage 2011 (Entlastung

der Industrie beim Netzentgelt)  0,33 C/kWh
§17 Offshorehaftungsumlage              0,25 C/kWh
KWK-Umlage                                           0,13 C/kWh



Forts. Strompreiszusammensetzung

• EEG-Umlage:

Reine Förderkosten                               2,24 C/kWh

Industrieprivileg (Umlagebefreiung) 1,30 C/kWh

Rückgang Börsenstrompreis                0,68 C/kWh

Nachholung aus 2012                           0,68 C/kWh

Marktprämie                                          0,16 C/kWh

Liquiditätsreserve                                  0,16 C/kWh

Gesamtsumme                                     29,04 C/kWh



Forts. Strompreiszusammensetzung

Summe aller Steuern u. Abgaben       14,5 C/kWh

entsprechend 50 %

Summe aller Industrieprivilegien       2,56 C/kWh

entsprechend 8,8 %

Reine Förderkosten EEG-Umlage        2,24 C/kWh

entsprechend 7,7 %





Industrie zahlt weniger als die Hälfte







Die Gewinne von RWE, Eon und EnBW
(Quelle: Focus Money)

• 2009                                                        23 Mrd. €

entsprechend               25% Eigenkapitalrendite 

• 2002-2009                                            100 Mrd. €

• Wenn die 3 Schwestern sich mit einer „norma-
len“ Rendite von 9% begnügen würden, wäre 
der Strompreis um 1,1 C/kWh billiger



Was kosten die Klima- und Energiekatastrophen?
(nur einige Beispiele)

• 2012 USA-Dürresommer                               20 Mrd. USD
• 2012 Wirbelsturm Sandy 80 Mrd. USD
• 2005 Wirbelsturm Katrina 200 Mrd. USD
• 1997 Oder-Hochwasser                                    4 Mrd. € (nur D)
• 2002 Europa-Hochwasser                              10 Mrd. € (nur D)
• 2013 Elbe-Hochwasser                                      8 Mrd. € (nur D)

• 2011 Fukushima 310 Mrd. USD
• 2010 Deep water horizon 38 Mrd. USD
• 1989 Exxon Valdez 5 Mrd. USD

- Exxon hat die Gerichte auf 500 Mio. USD gedrückt; 
alleine Säuberungsaktion hat 2,5 Mrd. USD gekostet



Externe Kosten nach Umweltbundesamt
(Unwetter-,Gesundheits- und Umweltschäden)

• Braunkohle                                         10,7 C/kWh

• Steinkohle                                             8,9 C/kWh

• Erdgas                                                    4,9 C/kWh

• Windkraft                                              0,3 C/kWh

• Wasserkraft                                           0,2 C/kWh

• Photovoltaik 1,2 C/kWh

• Atomenergie                              0,1 – 320 C/kWh

- UBA sagt                                  mind. 10,7 C/kWh



Gesamtenergiekosten in D pro Jahr

• 2012                                         ca. 200 Mrd. Euro

• davon alleine an ausländ.

Energieexporteure                 ca.    80 Mrd. Euro

• (entsprechend 3,5% des BIP)

• 2005

• Energieexporteure                  ca.   60 Mrd. Euro

• (entsprechend 2,7% des BIP)                                                                          



Staatliche Förderungen in Deutschland von 1970 - 2012

Steinkohle 311 Mrd. Euro

Atomenergie 213 Mrd. Euro

Braunkohle 87 Mrd. Euro

Erneuerbare Energien 67 Mrd. Euro

In Cent/kWh:

Atomenergie 4,0 C/kWh

Erneuerbare Energien 3,4 C/kWh

Steinkohle 3,3 C/kWh

Braunkohle 1,3 C/kWh

Höchststand spezifische Förderkosten:

Atomenergie 1970 70 C/kWh

Erneuerbare Energien 2011 8 C/kWh

- 2012 7,3 C/kWh



OECD-Umweltprüfbericht DEUTSCHLAND 
2012 (Subventionen im Energiesektor) 

• Fossile Energien werden aktuell mit 40 Mrd. €
jährlich gefördert, u.a. 

• Stein- und Braunkohle                         2,8 Mrd. €
• Entlastg. bei Ökosteuer f. Ind.             5,3 Mrd.€
• Kostenfreie Zuteilung

CO2-Emiss.rechte                                  7,8 Mrd.€
• Steuererm. f. Diesel u. Kerosin             11 Mrd.€
• Steuerverg. f. Dienstwagen und

internat. Flüge                                       4,7 Mrd.€



Die Entwicklung der Energiepreise in D 
in den vergangenen 10 Jahren:

Leichtes Heizöl                                          + 158%
Dieselkraftstoff (Tankstelle)                    +    82%
Strom (priv. Haushalte)                            +    64%
Strompreis seit 2000   + 14 C/kWh, verdoppelt
- EEG-Umlage                   5,3 C/kWh



Fortsetzung Energiepreisentwicklung

• Superbenzin (Tankstelle)                         +   60%

• Fernwärme (MFH)                                    +   58%

• Erdgas                                                         +   56%

• Holzpellets                                                 +   28%

• Holzhackschnitzel                                     +   13%  

• Thermisch Solar                                         - 20%

• Photovoltaik - 80%

• Windkraft (Gestehungskosten)               - 40% 

• Strom aus Biogas                                        - 10% 



Die Prognosen für atomar/fossil:

• Bis 2025 laut KIT: 70% Steigerung, d.h. 44 C/kWh
entspr. einer Steigerung von 4% jährlich

• Gesamtenergiekost. wenn die Energiewende stagniert:
• Heute                                        ca. 200 Mrd. Euro/a
• Bis 2030                                          300 Mrd. Euro/a
• Bis 2050                                          400 Mrd. Euro/a

(Importe entsprechend 5% des BIP)

• Wenn die Energiewende 100% vollzogen wird:
In 2050 gleiches Niveau wie heute:

200 Mrd. Euro/a                                         



Die Prognosen mit EEG und anderen 
Fördermaßnahmen für die EE:

• Anteil EE im Stromsektor 2013                   ca. 25%  
• Zuwachs EE seit 2010 (Strom)      ca. 3%-Punkte/a
• Daraus folgt rechnerisch 100% EE in              2038
• Ges.kosten der EE-Umlage plus 

echte Subventionen                aktuell ca. 20 Mrd./a
(Kernumlage ca. 50%) 

• Dieser Wert steigt bis ca. 2020  
auf möglicherweise                              ca. 30 Mrd./a
(Kernumlage ca. 50%) 

• Durch degressiven Charakter des EEG sinkt dieser Wert 
ab ca. 2020 konstant.     



Kostenvergleich fossil-/atomar
versus Fortsetzung Energiewende 

• Wie oben gezeigt bleiben die jährlichen „För-
der“kosten für die Energiewende mit max. ca. 
30 Mrd. €/a unter den aktuellen 40 Mrd./a für

fossile Energien (Atomenergie nicht inbegrif-

fen) und ohne Berücksichtigung der bisher   

aufgelaufenen ca. 500 Mrd. € Fördergelder für  

atomar/fossil und ohne Berücksichtigung der   

„externen Kosten“.



Was kostet nun die Energiewende wirklich?

• Vom Anfang (1991) bis ca. 2020 sind Gesamt-
kosten von ca. 300 Mrd. Euro realistisch.

Das entspricht einem Bruchteil der Subventions-

kosten für Kohle, Öl und Atom, die bis heute 

auf ca. 600 Mrd. aufgelaufen sind und wenn 

die externen Kosten nur mit 5 Cent/kWh  

angesetzt werden sind es noch einmal 1.000 

Mrd. Euro. V.a. ab 2020 werden die EE billiger, die 

anderen hingegen immer teurer.



Forderungen an die neue Bundesregierung

• „Quotenmodelle“ behindern den Ausbau der EE und zementieren 
Oligopolstrukturen.

• Das EEG muss in seiner Substanz erhalten bleiben: Einspeisevor-
rang für EE, feste Vergütungssätze, Reformierung Flexibilitätsprä-
mie, Einführung Speicherprämie.

• Stärkung der dezentralen Kraft-Wärme-Kopplung und Ausbau zum 
zentralen Instrument für einen Leistungsmarkt. Reformierung des 
KWK-Gesetzes.

• Netzmodernisierung und -ausbau v.a. auf der Mittelspannungs-
ebene (Netzverknüpfung zwischen Stadt und Land). Die Energie-
wende ist dezentral. Die Fokussierung auf die Übertragungsnetze 
dient vorwiegend dem Stromexport aus Großkraftwerken.



CDU,FDP, RWE, EON, ENBW sind mit Wor-

ten alle für die Energiewende

You say you love rain, but you use an umbrella to 

walk under it. You say you love sun, but you seek 

shade when it is shining. You say you love wind, 

but when it comes, you close your window. So 

that's why I'm scared when you say you love me.

Bob Marley



S.37

Gestern standen wir 
am Abgrund...

Klima-
wandel

Peak-
Oil

Klima-
wandel

Peak-
Oil

Heute sind wir einen 
großen Schritt weiter.

Klima-
wandel

Peak-
Oil


